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Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


Ar. 231 


Deutſchland. 

Berlin, 31. März. Die „Berl. Corr.“ ſchreibt: In 
der letzten Zeit haben Abgeordnete der polniſchen 
Fraktion im Reſchstage wie im Abgeordnetenhauſe die 
ſchon oft vorgebrachten Klagen über die Unzulänglichfeit des 
gerichtlichen Dolmetſcherweſens mit beſonderer 
Lebhaftigkeit wiederholt und zu ihrer Unterſtützung mehrere 
Fälle angeführt, deren Darſtellung ſich nach den ftattgehabten 
Ermittelungen überall als unrichtig ergeben hat. So hat der 
Abgeordnete v. Czarlinski in der Sitzung des Reichs⸗ 
tags vom 26. Januar d. 38. einen F ll zur Sprache gebracht, 
in dem eine ungerechtfertigte Freiſprechung dadurch veranlaßt 
fein ſoll, daß der Dolmetscher die Angabe eines als Zeugen ver⸗ 
nommenen Knaben, es ſei ihm wenn er eine unrichtige Aus⸗ 
ſage mache, „etwas auf die Hoſen“, d. h. Schläge verſprochen, 
dahin übertragen habe, es ſei ihm etwas „zu Hoſen“, d. 5 
Geld zur . . von Hoſen verſprochen. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß der Zweifel, ob der Ausdruck des 
Knaben in dem einen oder in dem anderen Sinne zu ver⸗ 
ſtehen fei, ſofort nach der Uebertragung durch den Dol⸗ 
metjeher von polniſch redenden Thellnehmern der Verhandlung 

t wurde, und daß deshalb der Knabe nochmals eingehend 
befragt worden iſt, daß er aber dabei feine Ausſage ausführlich 
in dem vom Dolmetſcher übertragenen Sinne erläutert hat. 
Die Behauptung des Abgeordneten von Czarlinski, der als. 
bald durch die polniſche Lokalpreſſe weite Verbreitung gegeben 
wurde, iſt um ſo bedauerlicher, als ſie einen Beamten betrifft, 
dem wegen ſeiner Tüchtigleit und Zuverläſſigkeit als Dol⸗ 
metſcher allerſeits das beſte Zeugniß erthelit wird. Ferner hat 
der Abgeordnete Dziorobek in der Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes vom 14. Februar d. Js. eine Meineidsunter⸗ 
ſuchung erwähnt, die nur dadurch veranlaßt ſei, daß der Dol⸗ 
metſcher die Ausſage eines Zeugen „ein Zaun habe faſt an 
derſelben Stelle geſtanden,“ dahin übertragen habe, „der Zaun 
habe an derſelben Stelle geſtanden.“ Mehrere bei der 
Verhandlung gegenwärtige, des Polniſchen kundige Perſonen 
haben die Richtigkeit der letzteren Ueberſetzung beſtätigt; ſie 
ſind wegen der offenbaren Unrichtigkeit der Ausſage beſonders 
darauf aufmerkſam geweſen. Der Abgeordnete Dziorobek hat 
in der Verhandlung, in der die angeblich unrichtige Ueber: 
tragung vorgekommen ſein ſoll, als Vertheidiger fungirt und 
gleichwoyl nicht auf den ſeiner Anſicht nach begangenen 
Fehler aufmerkſam gemacht. In derſelben Sitzung des Ab- 
geordnetenhauſes hat der Abgeordnete Mizerski es als 
Gewiſſenszwang beklagt, das ein Dolmetſcher durch disziplinäre 
Maßregeln davon abgehalten worden ſei, den Ortsnamen 
„Krone on der Brahe“ mit „Koronowo“ ins Polniſche zu 
überſetzen. Richtig iſt, daß dem Dolmetſcher dieſe Ueberſetzung 
unterſagt worden iſt, aber es handelte ſich nicht um die Ver⸗ 
ſtändigung mit einer zu vernehmenden Perſon polniſcher Zunge, 
ſondern der Dolmetſcher las bei Verleſung des Protokolls in 
dem Eingange „Verhandelt Krone a. Br., den ....“ und in 
einem anderen Falle bei Verleſung eines Beſchluſſes in dem 
darunterſtehenden Datum den polniſchen ſtatt des deutſchen 
Ortsnamen und blieb dabei, auch nachdem der Richter ihn an⸗ 
5 hatte, die Ueberſchrift bezw. das Datum nicht zu 
berſetzen. Nachdem er auf die Folgen, die ſeine Unbotmäßig⸗ 
keit für ihn haben könnte, aufmerkſam gemacht war, hat der 
ſonſt pflichtgetreue, offenbar von polniſcher Seite angeſtiftete 
Beamte ſich in die Disziplin gefügt. Endlich iſt gegenüber 
den Behauptungen des Abgeordneten Dziorobek, wegen 
Mangels an Dolmetſchern in der Provinz Poſen habe ein 
Dolmetſcheranwärter aus Weſtpreußen „beſtellt“ werden müſſen, 
und in unzuläſſigem Maße finde eine Heranziehung von un⸗ 
geprüften Dolmetſcher⸗Anwärtern zum Dolmetſcherdienſt ſtatt, 
darauf hinzuweiſen, daß die erſtere Behauptung jeder Be⸗ 
mg ene und daß Anfang März im Ganzen im 
Oberlandesbezirk Poſen ſechs Dolmetſcher⸗Anwärter mit der 
Vertretung erkrankter oder zu militäriſchen Uebungen einbe⸗ 
rufener Dolmetſcher betraut waren. N 

— Als Rechts ſchwenkung auf der ganzen Linie 
bezeichnet die „Pot“ das Verhalten der Cenixums partei 
bei der Umſturzvor tage. Das Centrum lege „augenſchein⸗ 
lich“ Werth darauf von der „Linten“ des Reichstages, mit der es 
am 28. und bei der Präſidenſenwahl zuſammenwirkte, recht demon⸗ 
ſtratſp abzurücken und sagten 


hei 4.50 


eine unverändert fortdauernde 
te exſtrahlen zu laſſen. Die 


ſener 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


Die „Bofener Zeitung‘ erſcheint täglich drei Mal, 
an ben auf bie Sonn- und Beittage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
au Sonn und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt utertel⸗ 
„ für die Stadt Poſen, für 
rutſchland 5,45 M. Bestellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung om ane voſtämter des Deutſchen Reicher an. 


Montag, 1. April. 


reißend anwachſenden Bodenverſchuldung Einhalt zu 
thun und auf eine allmähliche Schuldenentlaſtung Bedacht zu 
nehmen. Die römiſch⸗rechtlichen Beſtimmungen über Verſchuldung 
Theilbarkeit und Vererbung des Grund und Bodens find durch 
elnſchränkende deutſch⸗ rechtliche Vorſchriften zu erſetzen. Als ſolche 
kommen in Betracht: die Einführung des Anerbenrechtes in den 
Gegenden, w) es der Volksſitte entſpricht; die Errichtung von 

eimſtätten, auf Grund des dem deutſchen Reichstage vorgelegten 

eſetzentwurfes; dle Erſetzung der künddaren privaten Hypothek 
durch die ſeitens des Gläubigers unkündbare, binnen einer bes 
ſtimmten Zelt zu amortiſirende Inſtit utshypoth k. Ferner empfiehlt 
fth: die weitere Ausgeſtaltung der landwirthſchaftlichen Kredit⸗ 
inſtitute, ſowie der ländlichen Darlehnskaſſen, der Ralffelſenſchen 
Darlehnskaſſen und die thunlichſte Verbreitung der Lebensverſicherung 
unter den ländlichen TEEN \ 

— Auf dem Panzer agen“ in Kiel barſt bei 
Schießüb ungen im Hafen ein Dam pfrohr. Das Schiff mußte 
zur Rü paratur auf die kalſerliche Werft gehen; Menſchenleben find 
nicht zu beklagen. 


an 


Lokales 


Poſen, 1. April. \ 
* Wafferftand der Warthe. Telegramm aus 
ogorzelice vom 31. März: 430 Meter; aus 


chrimm vom 31. März: 3,14 Meter; vom 1. April: 5 


3,34 Meter. 

n. Die Warthe iſt bis heute Mittag 12 Uhr auf 
3,78 Meter geſtiegen, während der Pegel heute früh 
nur 3,60 Meter zeigte. Der hintere Theil der Sandſtraße 
iſt jetzt bereits überfluthet. Die Bewohner der dortigen Keller⸗ 
und Parterre Wohnungen haben ihre Habſeligkeiten gepackt 
und werden zum Theil noch heute ausziehen. 


n. Verein zur Hebung der Unterſtadt. Vorgeſtern Abend 
fand im Aſtmannſchen Lokale auf der Walliſchei eine Vorſtandsſitzung 
des Vereins ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, eine Deputation 
abzuordnen, um dem Herrn Poltzeipräſidenten und dem Herrn 
Oberbürgermeiſter perſönlich von dem Entſtehen des Vereins Kennt⸗ 
niß zu geben. Zu Deputirten wurden Vb che der Vorſitzende, 
Fabritbeſtber Krüger, der ſtellvertretende 
Offiersti und der Sch itzmeiſter, Deſtillateur Sonnabend. 

n. Die Bismarckfeier des Bundes der Landwirthe am Sonn⸗ 
obend Abend im Saale bei Tauber war von 117 Perſonen beſucht. 
Unter den Gäſten befanden ſich folgende Herren: der kommandirende 
General, der Oberpräſident, der Stadt⸗Kommandant und der Po⸗ 
lizeipräſident. 


n. Anläßlich des Geburtstages des Fürſten Bismarck ws 


hatten heute ſämmtliche öffentlichen Gebäude und eine große An⸗ 
zahl Prtvathäufer geflıgat. 

n Der Verkehr war am geſtrigen Sonntag auf allen Straßen 
infolge des ſchönen Wetters ein überaus ſtarker. Die Tanzlokale 
waren dagegen nur ſchwach beſucht. 

n. Konfirmationen. In der Paulikicche find geſtern vom 
Herrn Ober⸗Konſiſtorialrath D. Reichard 41 Kinder (21 Knaben 
und 20 Mädchen) und in der Garniſonkirche 19 Kinder vom Herrn 
Militär⸗Oberpfarret Wölfing eingeſegnet worden. 

n. Der Warteſaal III. Klaſſe auf der öſtlichen (Breslauer) 
Seite des hieſigen Centralbahnhofs fit fett geſtern Mittag zur Ber 
nutzung für Reiſende III. Klaſſe freigegeben worden und werden 
dort jetzt auch Spelſen und Getränke verabfolgt werden. 

n. Zwei jugendliche Raufbolde find vorgeſtern verhaftet 
worden. Es find dies die zwölfjährigen Schüler Franz Urbanczak 
und Roman Kleindlenſt, in der Jeſultenſtraße wohnhaft. Dieſelben 
hatten den Schneiderlehrling Robert Baranowsti derartig mit 
Meſſern geſtochen, daß dieſer, nachdem ihm von einem binzuge- 
kommenen Arzte um die N zerfleiſchte linke Hand ein 
Nothverbond gelegt worden, in das Stadtlazareth geſchafft werden 
mußte. Hoffentlich werden durch eine gerechte Strafe die jugend⸗ 
lichen Meſſerbelden gebeſſert. 

n. Geſtohlen wurde in der Nacht zum Sonntag von einem 
Fenſter in der Louiſenſtraße ein Kryſtall⸗Thermometer. 

n. Aus dem Pol Verhaftet wurden ein 
Knecht aus Gurtſchin wegen Standalirens, eine Frauensperſon, 
welche ſich in Geſellſchaft eines Schuhmachers in den Wallgräben 
am Fort Walderſee herumtrieb, 8 Bettler, 3 Dirnen, 1 Obdachloſer. 
— Verloren ein Trauring, ein goldene Broſche, ein blaues 
braungeſtreiftes Taſchentuch. — Gefunden eine weiße Serviette, 
gez. A. 8. 21., ein Goldſtück. — Zugelaufen ein weißer 
gelbgefleckter Hund (Fox⸗Terxier), eine 1 97 Henne. 

n. Der Gemeindevorſtand von Wilda hat in der Ge⸗ 
meindevertretung am Sonnabend beſchloſſen, dem Gemeindeplatze 
den Namen „Bismarckplatz“ zu geben. Heute Nachmittag um fünf 
Uhr wird in Gegenwart der Gemeindevertretung auf dem Platze 
eine Eiche gepflanzt werden. 0 


Vom Wochenmarkt. 


Bernbard Setreidezufi 15 or wech a De 
ernhardtnerplatz. reidezufubr ſehr ach. 1 
Zentner Roggen 5,40—5,50 de. Welzen 6,50- 6,75 M., Gerſte 
5,25 M., Haſer 5 M., prima über Notiz. Der Ztr. blaue Lu⸗ 
pinen 3.20 Mark, gelbe Lupinen 3,75—4 M. Der Ztr. Widen 4,75 


n an jet auf jet Zickzackkurſ bis 5 M. Stroh fehlte, Heu reichlich. Der Ztr. 2—2,20 Mark 
„Post“ 5 einem ackkurſe augen⸗ 3 ; . . 22, . 
Jan wieder En der poſitiven Seite n 5 Daß dle 1 Bund Heu 40-50 Pf., 1 Bund Stroh 4)—45 Pf. — Vieh⸗ 


abakſteuervorlage und mit ihr die Amel blen ud 
reform bis über die Oſterferlen in der Schwebe bleiben und 
damit die Möglichkeit eines pofttiven Ausganges aufrecht erhalten 
wird, ſei weſentlich den Centrumsmitalledern der Kom miſſion zu 
danken. 

— Graf v. d. Schulenburg⸗Beetzendorf hat beim 
8 pass Reſolutlon beantragt: „Im Intereſſe der 
Erhaltung des ländlichen Grundbeſitzerſtandes iſt es geboten, der 


markt. Zum Verkauf ſtanden heute nur 95 Fettſchweine. Preiſe 
niedriger, für den Zentner lebend Gewicht wurden durchſchnittlich 
30—35 M. bezahlt, ausgeſuchte Prima über Notiz. Käufer wenig, 
Geſchäft ſchleppend. Kälber 3) Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
—30 Pf. Rinder, Ferkel, Sungfi veine und Milchziegen nicht an» 
3 Das Geſchäft verlief außergewöhnlich ſtille. — Alter 
arkt. Kartoffeln ſehr reichlich zugeführt. Der Zentner 1,50 
bis 1,60 M., nicht ſehr gefragt, Käufer wenig. Der Bir. Wrucken 


Jahrgang. 


orſitzende, Hausbeſitzer 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Po 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditio nen 


N. . 
Haaſeuſtein & Vogler aeg 
G. f. Danube & €o,, 
Anvalidendunh, 


Verantwortlich für ben Inieratei 
theil: 
W. Braun in 


9 


sferate, die ſechs It titzeile ober deren Raum 
1 g pi en 0 f nn der legten Seite 


Fernſprech⸗Anſchluß Mr. 1. 


1895 


0,901.20 M. Die Metze Kartoffeln 7—10 Pf, blaue 
5-6 rothe Rüben 8 Pf., der Ztr. Möhren 90 Pf. 1 Kopf Blumen⸗ 
kohl 25—40 —45 Pf., 1 Pfd. Spinat 15 Pf, 1 große Wurzel Meer 
rettig 8—10 Pf., Schnittlauch, Knoblauch, Porree je 1 Bund BE, 
1 Bund Radieschenz8 10 Pf., die Wurzeln noch ſehr lein Ein 
Kopf Weißtraut 8-10 Pf. 1 Kopf blaues Kraut 2-15 Bi 
1 große Sellertewurzel 5—8 Pf., Geflügel ſehr wenig. &ter reſch⸗ 
lich, die Mandel 60 Pf., 1 Pfund Butter 1,10 bis 120 M, Mar- 
garine 80 Pf., Kokusbutter 60 Pf. — Wronkerplatz. Kleid 
über den Bedarf angeboten. 1 Pfd. Schweinefleiſch (Bauch elch 
55 60 Pf., Karbonnade, Kammſtück, Weißbraten 70 Pf. 1 Win. 
Rindfleiſch 45 bis 70 Pf., Kalbfleiſch 60-70 Pf., Hammel fleiſch 50 
dis 65 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 350 M, 1 Schweinegeſchlinge 4 IM., 
1 Pfd. geräucherten Speck 70 Pf., I Pfo. roher Speck 60-65 Pf. 
1 Pfd. Schmalz 60 —70 Pf., 1 Pfd. Schmeer 0,60—0.70 Mart. — 
Sapiehaplatz. Geflügel über den Bedarf. 1 Paar Höhner 
2,50 —2,75 M., 1 Paar 1 ſchwere felte Hühner 3--8,75 . 
1 Paar Enten 350-5 M., 1 Puthahn 7—9 M., 1 Buthenne 6 
6 M., 1 leichte Gans 3,50 bis 5 M., 1 große ſchwere fette Gans 
6,50—7 M, 1 Paar junge Tauben 80 Pf. bis 1 M. Die Dianbel, 
Eier 65-70 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 Mark, Margarine 
Pf. 3 Pfd. Möhren 8-10 Pf., 1 große Wurzel Meerreitin 3 
Pf., 2 kleine Weucken 5 Pf., 1 große 8 —10 2 5—6 große rothe 
Rüben 10 Pf., 1 Sellerlewurzel 4—5 Pf., 1 große WWW W 
Pf., Südfrüchte über den Bedarf. 1 Citrone 5-8 Bf, 1 Wnfeifine 

-6 Pf., 1 Bund Radieschen 5-6 Pf. — Fiſchmar kt wach 
beſchickt, Käufer wenig, Geſchäft bin 1 Pfd. Hechte 50 Pf 
1 Pfd. Zander 80 . bis 1 M., 1 Pfd. Schleie 70 80 Pf. i 
Pfd. Karpfen 60—80 Pf., 1 Pfd. Barſche 50-60 Pf., 1 Bio. ge⸗ 
ſchlachtete Welſe 50-60 Pf., 1 Pfd. Blele bis 60 Pf. 1 Bio. Weihe 
fiſche 50 Pf., 15 —16 verſchtedene kleine todte Fiſche, Barſe |. m. 
35—40 Pf., 1 Pfd. grüne Flundern 50 Pf. 

Futtermittel. 1 Zentner Roggenkleie 3,90—4 M., 1 rr 
Welzenkleie bis 4 M., Weizenſchaalen 4 M., 1 Zentner Naps⸗ 
kuchen 5 M., 1 Ztr. Leinkuchen 450 M., 1 Ztr. Dotterkuchen 
39 5 2 Ztr Palmlernkuchen 490 M., 1 Zentner Hanituchen 

, ark. 0 


. F., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditton für die 
Miitagausanbe bis 8 Ihr Vormittage, 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Madım, angenommen. 


Marktberichte. 


Berlin, 30. März. e eee Amtlicher Be⸗ 
cict der ſtäd n Marktgallen⸗Dtrektion über den Brogran kır 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleſch. 


Weizen 


erbſen 115-130 (6 M. 
Brest (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht. 
Rüböl p. 


Zte, per M 
Br., Mai 44, k 
O. Z. Stettin, 30. März. Wetter: Veränderlich. Zemweratur. 
+ 6 Grad R., Barometer 754 Mm. Wind: SW 


141,50 M. — 
R 118—122 N., per April⸗ 
Mat 121,50 Mark bez., per Mal⸗Junt 122,50 M. Gd. 123 M. 
Br., per September⸗Oktober 126 M. Gd. — Gerſte ver 1000 K logr. 
foto Pomm. 105—120 M., Märker 105—130 M., feine Braugerſte 
über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogramm loko 102—112 Mart. 
Spirltus behauptet per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß ber 
32,69 Pe. Gd., Termine ohne Handel. 

Landmarkt. Weizen 136—142 N., Roggen 118— 124 N. 
Gerſte 108 —115 M., Hafer 108 —114 M., Kartoffeln a4 
Deu 1,50 — 2,00 M., Stroh 22—24 M. 
eipzig, 30. März. Woll derlcht.! KammauneTeruins 
. da Plata. Grundmuſter B. per 297¼ M., 
Mai 2975 M., per Jun 3,00 M. Juli 3,02, e. ver 
Auguſt 3,02% M. per September 3,05 M., per Oktober 3,05 M. 
Br ee 3,07%, M. per Dezbr. 3,07%, M., per Januar 
1 a 
75 000 Kilogramm. 

m. ondon, 
Tendenz feſt; Greaſ 
in Mittelſorten, 10 


oggen pas 


50. März. 
rozent höher als Februar⸗Auktion. 


7 bis 1 Prozent höher als Februar⸗Auktion. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
im März⸗April 1895. 
Dat u m —— auf 0 
r. reduz. in mm Wind. 
Stunde. gem Seehöhe i 
ul. T 746,1 3 teml. better + 9,4 
3 Abends 9 4 l. eiter 2) + 3,0 
31. Morgs. 7 749,7 Windſtille heiter 917 13 
31. Nachm. 2 749,7 S leicht zteml. heiter 11,7 
31. Abends 9 751,2 S ſchwach zteml. heiter 7 7,0 
1. Morgs. 7 752,6 Windſtille er + 2,5 
) Bor: und Nachmittags ſchwacher Regen (nicht meßbar). 
7 Süß Reif. Na Reif. 
m 30. März Wärme⸗Maximum + 9.7, Celſ. 
Am 30. - Wärme⸗Minimum + 15° » 
Am 3. » Mürme-Marimum + 11,7° = 
Am 31. Wärme⸗Minimum — 0,5° 


M., per Februar 3,10 M., per Mürz — Mark. — Umſatz 3 


[Wollauktton.] (Schluß.) To 
Merino und Scoured. Letztere ee AR 
Croßbred unverändert, geringere 7 Prozent, Cap⸗Greaſy und Sees | 


dem Verkau 
vier Gouvernements beliefen go in ben exften be 


ſind überfüllt 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 1. April. Zuckerbericht. 


troffene Polizei⸗ Abtheilung ſtreng abgeſperrt. Der 
Für ſſt verbrachte die Nacht gut; heute Morgen empfing er 


K rnzucker erl. von Ph 0. 10,10 1020 10 Familien und die intimſten Freunde. Um 12 Uhr er⸗ 

e erl. 8 Broß. Hemd. Peer, ee ſcheinen hier die Deputationen großer Körperſchaften und die 

Gachprob- tte erel. 75 Brozent hend. 639730 Studenten, welche in 5 Extrazügen um 11 Uhr in Aumühle 
Tendenz: Stlll. eintrafen. Die Reden ſollen möglichſt gekürzt werden damit 

8 sur 5 N 21,75 der Fürſt thunlichſt geſchont wird. Alle gekrönten 

„ 2 00d Au ter gaben arasuiizt 

Sem. Melis I. mit Naß . . 3 in 0 Friedrichsruh, if April. Die Hu ldigungs fahrt 


der Studentenſchaft. 


30 Hochſchulen 
auf. Der Fürſt wurde bei ſeinem Erſcheinen mit einem drei⸗ 


5 Tendenz: Ruhig. 
Stöhauder 1. Produtt Tranſtte 


J. a. B. Hamburg per März bz. 9,25 Br. 
5 ril 940 Br. 


dio. Ä er 9,35 G. 
dtr. 8 per Mai 9.47% G. 9,50 Br. maligen entduftaftifchen Hurrah begrüßt. Hierauf verlas ein 
der Jan 357 G. 360 Ir. Mitglied des Ausſchuſſes der deutschen Studentenschaft eine 


dto. 0 
Tendenz: Schwach. 

resian, 1. April, [Spiritusbericht.] April 
Der 50,80 M., April 70er 31,20 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 1 April. [Salpeterbericht. Loo 

100, April 7,80, Mat 7,50. Tendenz: Stetig. 
London, 1. April. sproz. Javazucker loko 11’/s 
Stetig. — Rüben⸗Roh zucker loko 9¼. Matt. 
Wetter: Prachtvoll. 


Celegraphiſcht nachrichten. 


Wien, 30. März. Am Schluſſe der heutlgen Sitzung des 
Ubgeordnetenbaufes ſtellte der Abgeordnete Hofmann 
enen Dringlichkeltsantrag, durch welchen bie Regierung 
aufgefordert wird, die von der Statthalterei in Graz beliebte Be⸗ 
„ blung des vom Grazer Gemeinderath gefaßten Be⸗ 
Jluſſes betreffend Pflanzung einer Bis mar ck⸗Eiche und 
Therinahme am Feſtkommerſe zu desavouiren und die Behörden an⸗ 
zumelfen, ſich jeder Einmſſchung und Beeinfluſſung zu enthalten. 
Der Miniſter des Innern Marquis Bacquebem bemerkte, daß 
zie politiſchen Bebörden eine beſondere Weiſung nicht erhalten 
daben. Die bisherigen Kundgebungen bei derlei a 75 gingen 
unter über die urſprünglichen Intentionen der Veran alter bin- 

. In Oeſterreich müßten derartige Kundgebungen eine Schranke 

zarin finden, daß der öſterreichiſche Staatsgedanke auch nicht vor⸗ 
äbergebhend in den Schatten geſtellt werde. Gerade unter den 
Eigenſchaften des Fürſten Bismarck ſei ein ſtark ausgeprägtes 
Gefühl für den eigenen Staat und das angeſtammte Herrſcher baus 
berborzuheben, Kundgebungen wie die vorbezeichneten würden 5 
gerade von Seiten des Fürſten Bismarck in der ihm eigenen rück h aften Beitrag. 
Solttofen Weſſe eine Verurthellung erfahren. Die Regierung wiſſe Hildesheim, 1. April. Bei dem gefirigen Bismarck ⸗ 
sich eins mit den patxlotiſchen Mitalledern des Hauſes. (Beifall.) Kommerz warden 1400 M. geſammelk als Grundſtock für eine 
Dr. von Made ski verlas ein Bis marckſtiftu ng für kranke und arme Kinder. { 
Schreiben des Rektors der Innsbrucker Untverftät, in welchem der Stuttgart, 1. April. Der König richtete an Bis⸗ 
. Aeußerung[marſck ein Glückwunſchſchreiben, welches der 
to koſtet es Opfer Flügeladjutant Oberſt von Watter nach Friedrichsruh übers 
bringt. Der König hielt an die Gymnaſtaſten⸗Deputation eine 
Anſprache, die Größe Bismarcks darſtellend. 

Petersburg, 1. April. Die gegen den früheren Ver⸗ 
tehrsminiſter Criwoſchiin eingeleitete Unterſuchung 
ergab, daß der Staat allein beim Bau der Transkaspiſchen 
Bahn um mehrere Millionen Rubel betrogen 


worden iſt. 


liedes. 
rufen den Park verlaſſen hatte, löſte ſich der Zug auf. 
Studenten kehrten 
nach Hamburg zurück. 

Auf die Rede des Sprechers der Studentenſchaft er⸗ 
wiedert Füſt Bismarck folgendes: 

„Meine Herren, ich habe ſoeben aus dem Munde Ihrer 
Lehrer, der Dirigenten der Hochſchulen eine Anerkennung über 
die Vergangenbeit erhalten, die für mich von höchſtem 
Werthe iſt. Aus dieſer Begrüßung entnehme ich die Zuſtim⸗ 
mung für die Zukunft, die für einen Mann meines Alters 
mehr Werth bat, als mie ſonſt. Viele von Ihnen werden 
bis zur Mitte des nüchſten Jahrhunderts die Geſinnung, 
welche Sie beute bekunden, beſtätigen können, während ich denn 
ſeit Langem der Vorzeit angehöre. Das iſt nur ein Troſt, denn 
der Deutſche iſt nicht ſo organifirt, daß er das, wofür er in der 
Jugend begeiſtert war, in fpäteren Jahren fallen läßt. Sie 
werden in 40, in 60 Jahren nicht ganz die Geſinnung von heute 
haben, aber was die Reglerung Kaiſer Wilbelms in Ihre Herzen 
gelegt, wird immer ſeine Früchte trageen. 

Kiel, 1. April. Prinz Heinrich überwies dem hie⸗ 
ſigen Ausſchuß für ein Bismarckdenkmal einen nam⸗ 


teminiſters freiwilliabzurückgezogen. 

30. ne Die Bruttoeinnahmen aus 
on Alkohol für 8 des Staates in 
den Mongten ſeit 


Abberufung. N 
Brüſſel, 1. April. Anläßlich der heut ſtattfindenden 
Manifeſtationen iſt außer Mi itäc] und Polizei auch die 
J Bürgergarde einberufen worden. Letztere ſoll um 7 Uhr 
Abends antreten. N 
Charleroi, 1. April. Wie vorausgeſehen, iſt unter 
den Glasarbeitern in Charleroi theilweiſe Streik 
ausgebrochen. Nur in etwa 10 von 20 Glashütten wird 
gearbeitet von den Arbeitern, deren Kontrakt noch nicht ab⸗ 
gelaufen iſt. Es herrſcht vollkommene Ruhe. Die Kohlen⸗ 
grubenarbeiter arbeiten. In den Kohlenbecken von Lüttich 
Mons, im baſſin eontre herrſcht vollſtändige Ruhe. Ueberall 


wird gearbeitet. 
Newyork, 1. April. Reutermeldung. In den Gefechten 
in der Provinz Santa 


mit den Cuba⸗Inſurgenten 

b Clara ſollen die Regierungstruppen an beiden Tagen ge⸗ 
ſchlagen ſein und 49 Todte verloren haben. Viele von 

den Truppen ſollen zu den Inſurgenten übergehen. Die Inſur⸗ 

genten werden auf 20 000 geſchätzt. 


—m . — — 
Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 1. April, Nachmittags. 

Heute fand unter dem Vorſitz des Kaiſers eine 
Kommiſſionsſitzung für die Eröffnungsfeier 
des Nordoſtſeekanals ſtatt, woran theilnahmen Ge⸗ 
neral Walderſee, Oberpräſident Steinmann, die Admirale Knorr 
und Hollmann. N 

Das Kaiſerpaar überbrachte geſtern Mittag dem 
Reichskanzler perſönlich die Glückwünſche zum 
Geburtstage. 

Die Stadt zeigt ein feſtliches Gepräge. 
lichen und viele Privatgebäude find geflanat. In den Schulen 
fand Vormittag ein Feſtatt ſtatt. Viele großen Geſchäfte ſchließen 
bereits um 6 Uhr. Die Illumination verſpricht großartig zu 
werden. Unter den Linden wogt bei berrlichem Wetter eine zahl⸗ 
pellen Menſchenmenge. Die Theater veranſtalten Feſt⸗Vor⸗ 

ellungen. 


ung an 
ein 


ſpäteren Meldungen aus Renaix wur⸗ 
den bei dem Zuſammenſtoß der Streikenden mit den Gendarmen 


Ito über die Einnahme 
Kaskee, Makung 

Der Verluſt der Chineſen beträgt 30 Todte, 60 Gefangene, 
der Verluſt der Japaner ein Todter, Auf 
der Halbinſel Yenkung ergaben ſich 1000 Chineſen. Die Japaner 
eroberten 9 ſchwere Geſchütze und eine große Anzahl Ge⸗ 
wehre. Die Chineſen ſprengten das Magazin auf der 
Fiſcherinſel in die Luft. 


Frier T 

Die Sammlungen ergaben 
dem deutſchen Kaiſer und dem 
de 50 Pfund. 


1550 Pfund elnſchließlich der von 
Kalſer von Oeſterreich geſpendeten 


—— 
Friedrichsruh, 1. April. [Privat⸗ Telegramm 
der „Poſ. 819.“ Hier herrſcht beim herrlichſten Früh⸗ 
lings weiter ein rieſiger Fremdenzufluß; alle Züge 
Das 8 chloß iſt durch eine Nachts einge⸗ 


Alle öffent⸗ 


Drud und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Vörſe zu 
Tbleltas e 18 ler 0 el 
ünbig egulirung: 3 1 —.— 
(70er) —.—. Loko ohne Faß (5 (er) 50,80, se 
ofen, 1.April. [Privat⸗Berſcht.] Wetter: Schön. 
Spiritus behauptet. Loko o. F. (50er) 50,8), (Züer) 313). 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Bereinigung. 
1 den z 15 10 1895 


Poſen. 
Börſenbericht.) 


9 5 100 Klo. 
ro h 
Weizen 14 M. 5) ef. 13 M. 90 Pf. 13 M. 30 . 
Roggen . 11 10 10 90⸗ - 
Gere... 2 ⸗⸗— . 10 9 30 
Hafer 11 20 „ 10 „ 40 „ 10 
Feine Chevalier⸗Gerſte wird nicht notlrt. 
Wuklkmnifioe. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 1. April 1895. 


—— 
5 ute W. nt 5 X 
S BET 


＋ 14 — 
Weisen mehr 5013 ss 
Roagen in — 10 90 
erde & 1078 
Safer lnb I=1o|® 


Andere Artitei. 
ntedr [R! 


Stroh 2 
Richt⸗ 2 
Krumm⸗ 20 
50 20 
en 20 
Linſen 60 
Sehnen & | 2) 
en y I 65 
tinb * * “ 9 
Keule p. 1 kg 120 A 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 1. April. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
. bifeſtigend irütns behauptet f er 
do. Mal 142 142 251 70er loko ohne Faß 33 90 88 99 
do. Sept. 145 50143 - | 70er April 38 50 88 50 
70er 38 70 83 70 
Roggen höher 70er Juli 39 30 89 30 
do. Mal 123 122 75] 70er Auguſt 39 600 39 60 
do. Sept. 126 501123 5 J 70er Sept. 39 90 89 90 
Nüböl befeſtigend 50er loko ohne Faß — — 53 40 
do. Mat 43 — 43 — fer 
do. Okt. 44 — 48 2.| do. Mal 117 116 — 
Ge in Spſekkns (20er! 870.000 00 
0 r —. 
Berlin, 1. April Schluß . v.30 5 
Weizen pr. Man.. 142 — 142 50 
do. pr S 145 50 143 25 
Roggen pr. Mi... 2.2... 122 — 122 75 
deo: pr. Seß tt... 126 75 128 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N.v. 30. 
do. 70er loko ohne Faß . 33 90 88 90 
do 7er ll 38 70 88 60 
do Rare ee ans 38 70 88 70 
do. TORE es 2 ra 39 39 30 
do. Oer ant. 39 70 39 60 
do. 70er Sept. 40 — 39 90 
do. bOer loko o. FF. 53 50 53 40 
N. v.30 2 N. v. 30. 
Dt. Reichs Anl. 98 40] 88 40 Ruſſ Banknoten 219 4519 45 
Konſoltd. 4% Anl. 105 60 102 20 


05 6.|R. 4½/ Bdk.⸗Pfb. 102 10 
do. 8 6 „ „ 144 75/104 6 Ungar. 4½ Goldr. 103 20108 80 
Poſ. 4% Pfandbrf. 103 401108 10 do. 4% Kronenr. 98 

do. % do. 101 751101 4 Oeſtrr.Kred.⸗Akt. 822 
de. 4% Rentenb. 105 501105 5 Lombarden 2 47 
do. 3 / do. 102 89102 70 Disk.⸗Kommandit s 22) 
do. Prov.⸗Oblig. 101 50,101 k0 
Neue Pof.Stadtanl. 102 101102 10] Fondsſtimmmg 
Oeſterr. Banknoten 167 251167 15 ruhig 

do. Silberrente 100 — 99 A 


Oftpr. Südb. E. S. A 92 —| 91 6 
ainzLudwighf.dt. 117 601117 59 
5 . 90 79 - 
ur. enry108 401107 7 
Poln 4½% Pdbrf. 69 50 69 80 


Poſ. Sprit fabrik 145 25 146 50 
Schwarzkop 251 — 250 — 
Dortm. St.⸗Pr. La. 67 75 67 — 
Gelſenkirch. Kohlen 158 801159 25 
nowrazl. Steinſalz 56 25 56 — 
Griech. 4% Goldr. 28 10 29 10 Chem. Fabrik Milch 146 90147 — 
Italien. 4% Rente. 89 — 88 9 Oberſchl. Elſ.⸗Ind-A. 86 — 86 30 
do 3° „Eſſenb.⸗Obl. 58 39] 55 1 Ultimo: 
Mexitaner A. 1890. 81 9) 81 40 It. Mittelm E. St. A. 93 10 92 75 
Ruff. 4%, Staatsr. 68 40) 66 80] Schweizer Centr. 134 901188 60 
Rum. 4% Anl. 1890 970 40 90 — Warſchauer Wlener 269 25265 — 
Serb. Rente 1885. 78 40 78 401 Berl. Handels geſell. 157 25156 80 
Türken⸗Looſe 134 — 134 25 Deutſche Bank Aktien 183 751182 50 
Dist.-Kommanbit 220 4.1919 3.] Königs⸗ und Laurah. 129 20128 8 | 
8 Bochumer Gußſtahl 146 601146 25 


Poſ Prov. A. B. 107 —1 
Nachbörſe: Kredit 252 50, Diskonto⸗Kommandit 220 — 
Aufl, ? ioten 219 75, 4%. Pfandbr. 103 49 Br 3% Pfandbr. 
z. 


Stettin. 1. April. (Telegr. Ageutur B. Heimann. Boten.) 
N. v. 30 N. v. 30 


Wee % „ſevirtins feit 
do. April⸗Mal 140 5014) 50| per lote 70er 32 9 32 60 
do. Sept.⸗Ott. 145 — 141 50, Petroleum") 


Roggen feit do. per loto 10 90 10 99 
bo. April J 121 501121 5% 

do. Sept.⸗Ott. 126 — 124 5 
Rüböl unverändert 

o. April⸗Mat 43 50 43 50 

do an 43 70 43 70 5 

„J Petroleum lolo verſteuert Uſande n Bros. 
WBaflertanb der Warthe, 
8,22 Meier. 


„ März Morgens 
. * * April Morgens 362 » 
1. >» Mittags 13,74 = 


